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101 
Bekanntmachung 

des Inkrafttretens des Staatsvertrages 
zwischen dem Land Nordrheln-WestfaIen 

und dem Land Rheinland-Plalz 
über die Änderung der gemeinsamen Landesgrenze 

vom 16J30. Januar 1991 
Vom 16. September 1991 

Der Staatsvertrag zwischen dem Land Nordrhein-West­
falen und dem Land Rheinland-Pfalz über die Änderung 
der gemeinsamen Landesgrenze vom 16J30. Januar 1991-
bekanntgemacht als Anlage zum Gesetz. zu dem Staats­
vertrag zwischen dem Land NordrhE:~n-Westfalen und 
dem Land Rheinland-Pfalz über die Anderung der ge­
meinsamen Landesgrenze vom 4. Juni 1991 (GV. NW. 
S. 276) - ist nach seinem Artikel 3 Abs. 2 am 1. August 1991 
in Kraft getreten. 

Die letzte Ratifikationsurkunde ist am 1. Juli 1991 beim 
Chef der Staatskanzlei des Landes Rheinland-Pfalz hin­
terlegt worden. 

Düsseldorf, den 16. September 1991 

216 
2023 

Der Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Johannes Rau 

- GV. NW. 1991 S. 364. 

Neunte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Zulassung von Jugendiimtern 
bei krelsangehllrlgen Städten 

Vom 1. September 1991 

Aufgrund des § 2 des Ersten Gesetzes zur Ausführung 
des Kinder- und Jugendhilfegesetzes - AG-KJHG - vom 
12. Dezember 1990 (GV. NW. S. 664) wird verordnet: 

Artikel I 

In § 1 der Verordnung über die Zulassung von Jugend­
ämtern bei kreisangehörigen Städ12n vom 16. Juli 1984 
(GV. NW. S. 463). zuletzt geändert durch Verordnung vom 
31. Oktober 1990 (GV. NW. S. 609). wird nach dem Wort 
"Kerpen" das Wort '" Kevelaer" eingefügt 

Artikel 11 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1992 in Kraft. 

Düsseldorf, den 1. September 1991 

Der Minister 
für Arbeit. Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Hermann Heinemann 

- GV. NW. 1991 5.364. 

Bekannimachung. 
der Genehmlgung der 10. Änderung 

des Gebletsentwieklungsplanes 
Iür den Regierungsbezirk Köln, 

Teilabschnitt Kreisfreie Sladt Köln, 
Sladt Köln, Kreisfreie Sladt Leverkusen, 

Erftkrels, Oberbergischer Kreis, 
Rhelnisch-Bergischer Kreis 

(Erholungsbereich in Köln-FIIttard) 
Vom 20. August 1991 

Der Bezirksplanungsrat des Regierungsbezirks Köln 
hat in seiner Sitzung am 19. Oktober 1990 die Aufstellung 
der 10. Änderung des Gebietsentwicklungsplanes für den 
Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Kreisfreie Stadt 
Köln, Kreisfreie Stadt Leverkusen, Erftkreis, Oberbergi­
scher Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis (Erholungsbe­
reich Köln-Flittard), beschlossen. 

Diese Änderung habe ich mit Erlaß vom 11. April 1991 -
VI B 1 - 60.65.07 - gemäß § 16 Abs. 1 des Landesplanungs­
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Ok­
tober 1989 (GV. NW. S. 476) im Einvernehmen mit den 
fachlich zuständigen Landesministerien genehmigt Ge­
mäß § 16 Abs. 3 des Landesplanungsgesetzes werden die 
in der Änderung des Gebietsentwicklungsplanes enthalte­
nen Darstellungen mit der Bekanntmachung der Geneh­
migung Ziele der Raumordnung und Landesplanung. 

Die 10. Änderung des Gebietsentwicklungsplanes für 
den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Kreisfreie Stadt 
Köln, Kreisfreie Stadt Leverkusen, Erftkreis, Oberbergi­
scher Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, wird beim Mini­
sterium für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft 
(Landesplanungsbehörde) in Düsseldorf, beim Regie­
rungspräsidenten Köln (Bezirksplanungsbehörde) und 
beim Oberstadtdirektor der Stadt Köln zur Einsicht für je­
dermann niedergelegt. 

Die BekanntmaChung der Genehmigung der Änderung 
des Gebietsentwicklungsplanes im Gesetz- und Verord­
nungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen erfolgt nach 
§ 16 Abs. 2. Satz 1 des Landesplanungsgesetzes. 

Gemäß § 17 des Landesplanungsgesetzes weise ich auf 
folgendes hin: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
des Landesplanungsgesetzes und der aufgrund dieses Ge­
setzes erlassenen Rechtsvorschriften bei der Erarbeitung 
und Aufstellung der Änderung des Gebietsentwicklungs­
planes ist unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter 
Bezeichnung der Verletzung innerhalb eines Jahres nach 
dieser Bekanntmachung beim Regierungspräsidenten 
Köln (Bezirksplanungsbehörde) geltend gemacht worden 
ist Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Geneh­
migung des Gebietsentwicklungsplanes oder deren Be­
kanntmachung verletzt worden sind. 

Düsseldorf, den 20. August 1991 

Ministerium 
für Umwelt, Raumordnung 

und Landwirtschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Im Auftrag 

Ringel 

- GV. NW. 1991 5.364. 
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